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Pressemitteilung 

 

 

 

Freising, Juli 2023 

 

Hasit Dieplast 868 Allstar Light − Klebe- und Ar-

mierungsmörtel der neuesten Generation 
 

Mit dem neuen „Dieplast 868 Allstar Light“ entwickelte Hasit ei-

nen rein mineralischen, rohweißen und sehr leichten Klebe- und 

Armierungsmörtel, der universell anwendbar ist. Eine bautechni-

sche Antwort auf den immer weicheren Aufbau von Wand- und 

Wärmedämmsystemen. 

 

Wandbaustoffe und Dämmmaterialien werden auf Grund der energe-

tischen Anforderungen immer leichter und auch weicher. Darüber hin-

aus müssen unterschiedlichste Untergründe beschichtet und verputzt 

werden. Um eine sichere Verklebung von WDV-Systemen zu gewähr-

leisten, werden Klebe- und Armierungsmörtel schon seit langem ent-

sprechend modifiziert. Beispielsweise wird die Gesteinskörnung aus-

getauscht und durch leichte, weiche Alternativen ersetzt. Die 

einfachste und billigste Lösung ist recyceltes EPS. Eleganter, deutlich 

ökologischer und technisch aufwendiger ist der Einsatz spezieller rein 

mineralischer Leichtfüllstoffe. 

 

Mit dem neuen Dieplast 868 Allstar Light entwickelte Hasit genau 

solch einen, mineralisch aufgebauten Leichtklebe- und Armierungs-

mörtel, der aktuelle ökologische Ansprüche erfüllt, für Hasit WDV-

Systeme geeignet ist und keinen Untergrund scheut. Zugleich ist er 

auch uneingeschränkt für den Sockelbereich geeignet. Mit einer bau-

aufsichtlichen Systemzulassung mit allen WDV-Systemen von Hasit 

ist dem Planer und Bauherrn höchste Systemsicherheit gewährleistet. 

Der als Sackware erhältliche Klebe- und Armierungsmörtel eignet 

sich für das Randwulst-Punkt-Verfahren und kann ebenso mit dem 

Zahntraufel aufgezogen werden. Auch ein Auftrag im Spritzverfahren 

ist möglich. 

 

Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal des Dieplast 868 Allstar Light ist 

die Möglichkeit, nach der Armierungslage mit dem gleichen Material 

den Oberputz herzustellen, sogar bis in den Sockelbereich. Seine 

hohe Schlagfestigkeit von ≥ 10 Joule ist nicht nur am Sockel von Vor-

teil, sondern sorgt auf der ganzen Fassade für eine herausragende 
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Hagelfestigkeit und Dauerhaftigkeit. Aufgrund seiner Leichtigkeit ist 

der Klebe- und Armierungsmörtel spielend leicht zu verarbeiten und 

glänzt mit einem geringen Verbrauch. Durch sein niedriges Eigenge-

wicht lassen sich auch schwierige Stellen, zum Beispiel über Kopf, 

komfortabel verputzen und armieren. 
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Abbildungen 

Bitte achten Sie auf die korrekte Nennung des Fotonachweises und auf die ausschließliche 

Verwendung im Zusammenhang mit dieser Pressemitteilung. 

 

 

 
 

Mit dem neuen „Dieplast 868 Allstar Light“ bietet Hasit ei-
nen rein mineralischen, rohweißen sehr leichten Klebe- 
und Armierungsmörtel für fast alle Anwendungen bei 
WDV-Systemen 
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Besonderer Vorteil: Nach der Armierungslage lässt sich 
mit dem gleichen Material auch der Oberputz herstellen – 
und das sogar bis in den Sockelbereich 
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